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Mitgliederversammlung der Gewerkschaft 

der Gewerkschaftsbeschäftigten (GdG) wählt neuen Vorstand; 
Abgrenzung nach rechts in der Satzung verankert 

 
In der jährlichen Mitgliederversammlung der Gewerkschaft der Gewerkschafts-
beschäftigten (GdG) am 06.05.2017 in Kassel-Wilhelmshöhe wurde der Vorstand 
der Gewerkschaft für die nächsten beiden Jahre gewählt. Zum Vorsitzenden 
wurde Bernhard Stracke aus Budenheim bei Mainz wiedergewählt. Zum neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden wählten die Mitglieder Werner Wendel aus Pütt-
lingen. Der Kassierer Klaus Isensee aus Bad Vilbel wurde ebenso wieder gewählt. 
Als Beisitzer wurden Anke Schmid, München und Martin Lesch, Leipzig gewählt. 
 
Da inzwischen unter den Hauptamtlichen in einigen Gewerkschaften auch AFD-
Aktivisten zu finden sind, hielt es die Mitgliederversammlung für notwendig, 
diesbezüglich klare Signale zu senden. Die Satzung wurde deshalb wie folgt er-
gänzt: „Die GdG bekennt sich zu den Prinzipien freier und unabhängiger Ge-
werkschaften sowie zu den Grundsätzen des demokratischen und sozialen 
Bundes- und Rechtsstaates und zu den universellen Menschen- und Bürger-
rechten. Sie tritt ein für Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Die GdG lehnt 
jegliche Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und Diskriminierung 
ab“.  
Die Satzung wurde weiterhin klarer formuliert, damit die GdG wie andere Ge-
werkschaften vom Finanzamt die Anerkennung der Gemeinnützigkeit erhält. 
 
Die Mitgliederversammlung befasste sich auch mit der Situation der Beschäftig-
ten bei ver.di. ver.di lehnte erst kürzlich ab, mit der GdG in Manteltarifverhand-
lungen zu treten. „Die Gewerkschaften müssen glaubwürdiger werden und end-
lich Tarifverträge für ihre Beschäftigte zulassen“, so der Vorsitzende Bernhard 
Stracke. Der GdG-Vorstand wird sich mit diesem Thema zeitnah befassen und 
sein weiteres Vorgehen dazu beraten und entsprechende Beschlüsse fassen. 
 
Für Rückfragen ist der GdG-Vorsitzende Bernhard Stracke unter 0172-3901888 erreichbar. 
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